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ARBEIT ALS STRAFEARBEIT ALS STRAFE
»Die Gemeinnützige Arbeit wird Hauptstrafe,
doch noch gibt es viele offene Fragen«
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Alternative Alternativen

Die Gefängnisse sind voll. Also
muß man neue bauen. So einfach
ist das noch immer, folgt man der
populistischen Logik der verant-
wortlichen Justizminister jedweder
politischen Couleur. An Alterna-
tiven zur Freiheitsstrafe besteht
freilich kein Mangel. Zum Beispiel
soziale Trainingskurse, Tataus-
gleich oder gemeinnützige Arbeit.
Von Entkriminalisierung sowie Er-
saztfreiheisstrafen- und U-Haft-
Vermeidung gar nicht zu reden. In
der NEUEN KRIMINALPOLITIK
werden diese Alternativen bekannt-
lich eher wohlwollend kommentiert
bis aktiv gefordert. Aber nicht jede
Alternative ist eine gute Alterna-
tive. Insbesondere wenn vom elek-
tronisch überwachten Hausarrest
und von Fahrverboten die Rede ist,
stellen sich kriminalpolitische Be-
denken ein. Problematisch daran
ist die Ausweitung des Sanktions-
apparates auf immer mehr Lebens-
bereiche, auf den Privathaushalt
und die Nutzung des öffentlichen
Raums. 

Erfreulich ist, daß Modelle und
Projekte zur Freiheitsstrafenvermei-
dung in der öffentlichen Debatte
verstärkt Aufmerksamkeit erfahren.
Es steht aber zu befürchten, daß
dabei die falschen Alternativen den
Vorzug erhalten. Bei allen Reform-
vorhaben wäre zudem strikt darauf
zu achten, daß sie ausschließlich
zur Vermeidung einer (ansonsten)
unbedingten Haftstrafe eingesetzt
werden. 

Mit unserem Titelthema »Arbeit
als Strafe« und der Dokumentation
eines Forschungsprojekts über neue
ambulante Maßnahmen bieten wir
eine umfassende Bestandsaufnah-
me einer sich rasch verändernden
Praxis, die ohne technische Über-
wachung funktioniert und sich am
Ziel der Resozialisierung orientiert.
Hierfür, wie für alle Beiträge, wün-
sche ich mir Ihr Interesse und Ih-
nen wie immer beste Fachlektüre.

Oliver Brüchert
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